ie der Sonu⸗ 
ung 4 f Monate 1 fl., reſp. I 
Adminiſtration und Expedition: 


und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
„35 Mkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


X. Jahrg 


Gebühr für Inſerſionen im Amtsblatte 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. 


ang. 


Amtlicher Theil. 1 


Se. k k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 28. Jänner d. J. den öſtetreichiſchen Couſular⸗ 


agenten in Bruſſa E. Fal keiſen für ſeine Perfou zum k. k. In dieſem Briefe wird darauf 


Honorärviceconſul daſelbſt allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtal haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchliefung vom 28. Jänner d. J. dem Beſtallungsdiplome des 
zum k. griechiſchen Conful in Trieſt ernannten Georg Canellos 

das Allerhöchne Erequatur allergnädigſt zu ertheilen geruht. 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirihſchaft hat die 
Wiederwahlen des Anton Ritter v. Bicro zum fidenten und 
des Elins Ritter v. Morpurgo zum Vicepröſidenten der Trie⸗ 
fer Handelss und Gewerbekammer beftärigt. \ 


& 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 7. Februar. 


Der „Frankf. Poſtz.“ 


icht zu, daß b 
ö terreichiſchen Cabinets auf die letzte p 


nach Berlin mitgenommen habe, 
gen Standpunct Oeſterreichs wahrend, auf Beſchleu⸗ 

nigung driuge. Nach dem Wiener Correſp. der B. H. 
wird in der zu gewärtigenden Replik auf d 
biſche Aelenſtück, ungeachtet der günſt 


Fbiſchen Eu 


ſeit neuerer Zeit adoptirt zu haben 
das Verlangen n 
Regierungsgewalt 
Hertzog von Auguſtenburg zurückgekommen. Es wäre ja 
der Fall möglich, daß zwiſchen dem Berliner Cabi⸗ 
unt. und dem Herzog von Auguſtenhutg über. di 
Beziehungen ſeines künftigen Beſißes zur preußiſchen 
„Monarchie in der Zwiſchenzeit in aller Stille eine 
„ Verſtändigung erfolgte, die eines Schönen Tages Preu— 
ben in die Lage ſetzte Oeſterreich und ſeine übrigen 
deulſchen Bundesgenoſſen mit der Notification zu über⸗ 
„chen, daß der Moment gekommen ſei, den Sou⸗ 
verän von Schleswig⸗Holſtein nicht proviſoriſch, ſon⸗ 

dern definitiv zu inſtalliren, und die zwiſchen ihm 


tz.“ geht aus Wien die Nach⸗ welche den Schw 
Graf Karolyi, die Rückzußerung des Conſtituirung 
reußiſche Noteſſenen und ſich 
welche den bisheri⸗ findet. 


cheine, doch auf welche eber 
ach Uebertragung der proviſoriſchen Kräftig 
in den Herzogthümern auf den Mittelſtaaten unternommen wurden. Es ver 


mund Preußen getroffene Vereinbarung über ihr ge⸗ 
geuſeitiges politiſches Verhältniß als fait accompli 
gefälligſt zur Kenntniß zu nehmen. „Wo bliebe,“ 
meint der Correſpondent des Hamburger Blattes, „in 
einem ſolchen Falle das Recht, welches ſich Oeſterreich 
vindicirt, die preußiſchen Intereſſen⸗Anſprüche an die 
Herzogthümer auf ein ſolches Maß zu reduciren, 
wvelches mit der Stellung des künftigen Souveräns 
der Herzogthümer als freier unabhängiger deutſcher 
„Bundesfürſt nicht collidiren würde?“ Es ſei demnach 
kaum anders als mit Sicherheit zu erwarten, daß 
man die Forderung nach proviſoriſcher Erledigung 
der Souveräuetäts⸗ Frage aufrechthalten und demge⸗ 
mäß auch diplomatiſch in Berlin vorgehen werde. Dieſe 
Auſchauungen ſtimmen mit der obigen Mittheilung 
der Frank. Poſtztg. überein, nach welcher Graf Ka⸗ 
rolyi beauftragt iſt, ſich in Berlin in dieſem Sinne — 
und zwar wie die „Preſſe“ jagt, vorläufig nur münd⸗ 
lich, nicht ſchriftlich — zu äußern. 


Feuilleton. 


Ein Beſuch bei Daud Paſcha. 
(Aus der Mittheilung eines Engländers; von K v. K.) 
(Fortſetzung.) 


Unſer Führer nahm uns dahin, wo die Gerichte Sitzung 
hielten. Als wir in den Gerichtshof traten, ſtanden die 
Mitglieder oder Richter ſämmtlich auf und luden unſern 
Führer und ſeine Freunde ein, uns zu ihnen zu ſetzen. 
Der Richter dieſes Gerichtshofs ſind zwölf. Es gibt im 
Gebirg drei chriſtliche und drei nicht chriſtliche Glaubens- 
denoſſenſchaften: zu den erſteren gehören die faſt durchaus 
römiſch⸗katholiſchen Maroniten, die Griechen der orthodoxen 

irche und die römiſch⸗ katholiſchen Griechen; zu den letzte 
ten die Druſen, die Muhammedaner und die Metauelis. 
Jede dieſer Genoſſenſchaften ernennt zwei Richter in den 
Friminalhof des Gebirge und zwei in den Civilhof, au 
em einen Wekil oder Agenten, der die Angelegenheiten 
einer „Nation“ — im Libanon heißt jede Glaubensgenoſ⸗ 
enſchaft „eine Nation“ — wahrnimmt. Außer dieſen 
ſebr verſchiedenen „Nationen“ iſt jedoch auch die proteſtan⸗ 
iſche Gemeinde im Libanon als eine beſondere Glaubens- 
Pnoſſenſchaft anerkannt Dank den Bemühungen des Lord 
erin, als dieſer nach der Schlächterei von 1860 briti⸗ 


Um eine neue Wendung in der ſchwebenden Ver— 
handlung zwiſchen den Cabineten von Wien und 
Berlin zu eonſtatiren, beruft ſich die „Oſtd. Poft 
auf einen ihr mitgetheilten Privatbrief aus Berlin, 
hingewieſen, daß es 
ſich jetzt zwiſchen beiden um das Anerbieten, be⸗ 
ziehungsweiſe die Annahme der von Oeſterreich im 
däniſchen Kriege gemachten Kriegskoſten handle, na⸗ 
türlich gegen Conceſſionen. Wie die „G. C.“ heute 
erklärt, iſt über den bezeichneten Gegenſtand niemals 
eine Verhandlung irgendwelcher Art geführt worden. 

Die Berliner offieiöſe Corr. Zeidler ſtellt in Ab⸗ 


rede, daß während der jüngſten Verhandlungen zwiſchen nun in Erfahrung gebracht habe 
W̃ 


ien und Berlin von Seiten der kaiſerlich öſterrei— 
chiſchen Regierung das Verlangen nach einer Garan— 


— deer außerdeutſchen Beſitzungen Oeſterreichs durch niſſe der Marine ⸗ 
ul aufgeſtelltſdieſes Dampfers iſt 


Preußen oder den deutſchen Bund 
worden iſt. Das Wiener Cabinet hatte nicht die lei⸗ 


ſeſte Andeutung gemacht, daß es einen ſolchen Wunſchſdie übrige Welt es N 
hege. „Auch würde derſelbe,“ meint Zeidler, „nichtſnes und Altares eine 
i Politik Oeſterreichs übereinſtimmen, Süditalien im Werke 
erpunet der kaiſerlichen Macht in der 
Oeſterreichs als einer in ſich abgeſchloſ⸗ { 
ſelber genügenden Geſammt⸗MonarchieHaupteontingente dieſes 


mit der jetzigen 


Die Berathungen der Mittelſtaaten, um zunächſt 
ihre zerſplitterte Webrkraft einheitlicher zuſammenzu⸗ 


letzte preu⸗faſſen, ſollen ſich bereits in einem ſehr vorgerückten 

geren Mei- Stadium befinden. 
Aung, welche man bezüglich der Correctheit der preu⸗ nur darin beſtehen, 
dabſichten, ſoweit es ſich um die Souveränetäts⸗ Einfluß 
frage in der Herzogthümer⸗ Angele 22 handelt, werde. 


Die einzige Schwierigkeit wird 
zu verhindern, daß irgendwelcher 
nahme des auslandes kein Raum gegeben 
Man ſpricht nämlich von gewiſſen Schritten, 
m in neueſter Zeit von Auswärts her zur 
gung der ſelbſtſtändigen Entſchließungen der 
ehe fi 
von ſelbſt, daß die weitere Entwicklung der Herzog. 
thümerfrage möglicherweiſe 

ndung den Anſtoß geben kann. 


e 


König Vietor Emanuel iſt mit einer Eile 
von Turin abgereiſt, welche einer Flucht ähnlicher iſt, 
als irgend etwas Anderem. Die Wiege des Hauſes 
von Savoyen iſt längſt ſchon verauctionirt, jetzt it 
dem König auch die Heimat verleidet worden von ei— 
ner undankbaren Bevoͤlkerung, welche ſo gar nicht ſich 
für die Idee der jogenannten Einheit Italiens zu be— 
geiſtern vermag. Herr Nigra, der Poet-Diplomat 
des Königreichs Italien, bemerkt treffend die „Wien. 
Ztg.“, wird hoffentlich nicht lange auf eine dichteri⸗ 
ſche Verherrlichung dieſer Exeigniſſe zum Troſte der 
jetzt ſo „unglücklichen Königsſtadt“ Turin warten 
laſſen. Es giebt hier in der That „Zorn, Hoffnung 
uud Thränen eines unglücklichen Volkes“ zu beſingen 
und auch einen Vermählungsring, den „ein Unge— 
treuer“ zerbrach, als er Florenz für Turin eintauſchte. 

Nach einem Turiner Telegramm der „A. 3.“ hat 
das diplomatiſche Corps dem General Lamarmora 
ernſtliche Vorſtellungen gemacht wegen wiederholter 
Inſulten von Seiten eines Theils der Bevölkerung. 
Der franzöjiihe Geſandte Hr. v. Malaret und 
Familie find auf der Piazza mit Koth beworfen wor= 
den. Die Demonſtration hatte, wie aus Allem her: 
vorgeht, einen ausgeſprochenen gegen die September⸗ 


wenig — nicht über tauſend Seelen — jo oft aber je⸗ 
mand von ihrer Gemeinde einen Rechtshandel vor dem Ger 
richt hat, nimmt der proteſtantiſche Richter ebenfalls ſeinen 
Sitz ein. 

Der Gerichtshof, in den man uns gewieſen hatte, war 
für die Aburtheilung peinlicher Sachen. Die zwölf Rich⸗ 
ter ſchienen die Verrichtungen von Geſchwornen wie von 
rechtsgelehrten Richtern zu verſehen. Das Verfahren fand 
durchaus im Arabiſchen, der Landesſprache ſtatt. Begreif— 
lich trug das ganze ein ſehr orientaliſches Gepräge, und 
erſchien europäiſcher Anſchauung ſehr unregelmäßig. So 
rauchten von zwölf Richtern zehn — einige lange Tſchi⸗ 
buks, andere Cigarren, und einer oder zwei Nargilehs. Ein 
junger Mann, der des Diebſtahls angeklagt war, plauderte 
mit einem der zufällig Herumſtehenden, während die bei» 
den Polizeiſoldaten, die ihn bewachten, ſich ihre Cigarren 
ſchmecken ließen, und ebenſo einer, der die Verrichtungen 
eines Gerichtsſchreibers zu verſehen ſchien. Die Richter 
ſaßen alle auf einem Divan mit unterſchlagenen Beinen, 
und — wie jedermann ſonſt im Gerichtshof — ſchien 
jeder die Unthätigkeit ſeines Körpers durch die unaufhör- 
liche Bewegung ſeiner Zunge zu erſetzen. Ein junger Ein- 
geborner, der ſehr gut franzöſiſch ſprach, dolmetſchte uns 
die Verhandlungen. Wiewohl vielleicht nicht europäiſchen 
Begriffen entſprechend, wurde doch unverkennbar ein gutes 


für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nke., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
Siempelgebühr fur jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſeudungen werden franco erbeten. 
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Convention und dies zktraurige Vaſallenthum des Kö⸗ 
nigs fremder Länder gerichteten Charakter. 

Zwiſchen Turin und Paris findet wieder ein 
lebhafter Notenaustauſch ſtatt, und es ſind verſchie⸗ 
denartige Gerüchte über den Gegenſtand dieſer regen 
Correſpondenz verbreitet. Die Einen wollen willen, 
dieſelbe beziehe ſich auf die praktiſche Ausführung der 
Convention vom 15. September, Andere meinen, ſie 


beziehe ſich auf die päſtliche Encyklica. 

Die franzöſiſche Regierung hat zur Verfügung 
ihres Befehlshabers in Rom einen Dampfaviſo nach 
Civitavecchia geſchickt. Die Independance belge will 
n, daß dieſe Anord⸗ 
nung „politiſche Bedeutung und keineswegs den Cha⸗ 
rakter eines nothwendigen Dienſtes für die Bedürf⸗ 
Verwaltung habe.“ Der Zweck 
übrigens leicht zu errathen, da 
gierung jo gut wiſſen wird, wie 
weiß, daß im Namen des Thro⸗ 
neue Expedition nach 

iſt, die diesmal auf Sieilien 
organiſirt werden ſoll. Die italieniſche Regierung 
hat bekanntlich auch bereits Schritte gethan. Die 
5 Unternehmens ſcheinen wieder 
in Trieſt, reſp. Malta, und in den ſpaniſchen Oſt⸗ 
häfen geſammelt zu werden. 

Wie dad Mem. dipl. erfährt, hat Kaiſer Mari⸗ 
milian von Mexico in einem eigenhändigen Schrei⸗ 
ben an den Papft mit ebenſoviel Ehrfurcht und Ent⸗ 
ſchiedenheit die Gründe ſeiner Verfügung über die 


Kloſtergüter dargelegt, 

Die „Independanee belge“ veröffentlicht die Ant- 
wort des Admirals Pareja, datirt vom 2. November 
v. J. vom Bord ſeines Fahrzeuges, auf eine Collectiv⸗ 
note der ſüdamerikaniſchen Staaten, datirt von Lima 


31. October; die Aufitellungen des Spaniers find ver⸗ 


die franzöſiſche Re 


zu einer entſcheidenden ſönlich. Die peruaniſche Regierung hat mittelſt eines 
Ci.ireulars vom 21. December Co 


ſeither gilt die Beilegung des Streites für wahrſchein⸗ 
lich. Ein Anſtand beſteht nur noch darüber, ob Spa- 
nien vor oder nach erhaltener Satisfaction die Chin: 
chas-Inſeln räumen ſoll. Die neuerliche Verſtärkung 
des dortigen Geſchwaders läßt nicht auf Räumung 
ſchließen. 

In Newyork ſpricht man davon, Präſident 
Lincoln werde im nächſten März das mexicaniſche 
Kaiſerreich anerkennen. 

Die Engliſchen Miſſiona re auf den Royalty: 
Inſeln Lifu, Mars und Uea im Stillen Ocean haben 
ſeit einiger Zeit Klage darüber geführt, daß der Fran⸗ 
zöſiſche Gouverneur von Neu-Caledonien, zu deſſen 
Verwaltungsbezirk die genannten Eilande gehören, die 
Freiheit nicht nur der proteſtantiſchen Geiſtlichen, ſon— 


ſcher Commiſſär im Libanon war. Der Proteſtanten find war. 


dern auch der zum Proteſtantismus übergetretenen 


uceſſionen bewilligt 


Eingebornen auf unverantwortliche Weiſe beſchränke, 
vor allen, indem er den Engliſchen Predigern den 
Gebrauch der Landesſprache unterſagt habe und ſomit 
ihr Miſſionswerk vollſtändig zu vereiteln drohe. Die 
Londoner Miſſionsgeſellſchaft hat ſich deshalb an Earl 
Ruſſell gewandt mit der Bitte, er möge durch ſeinen 
Einfluß bei der Franzöſiſchen Regierung eine Aende⸗ 
rung jener Zuftände herbeizuführen ſuchen. Lord Ruſ⸗ 
ſell war dieſem Geſuche ſchon zuvorgekommen und hatte 
dem Britiſchen Botſchafter in Paris die nöthigen 
Weiſungen zugehen laſſen. Der Scha zmeiſter der Lon— 


Paſcha, der aufs ſtrengſte an jedem Angeſtellten ohne Un- 
terſchied Beſtechlichkeit und Ungerechtigkeit ahndet. N 
Wir warteten das Ende der Verhandlung nicht ab, 
ſondern begaben uns weiter nach der Caſerne des Poli ⸗ 
zeicorps, das Duad Paſcha neuerlich für den Dienſt des 
Gebirgs eingerichtet hatte. Wie ſonſt überall im Libanon 
iſt die Hauptſchwierigkeit bei dieſem Corps die Verſchieden⸗ 
heit des Glaubens unter den Leuten, aus denen dasſelbe 
beſteht. Die ſechs Glaubensgenoſſenſchaften ſind in einem 
Glaubensſatz einig, darin nämlich daß Mann, Weib und 
Kind — jedes — alle andern, die einen andern Glau- 
ben bekennen, habt, beargwohnt und umbringen und vertil. 
gen möchte. Das iſt der Grund, warum Daud Paſcha ſo 
viele Ausländer im Dienſt des Gebirgs verwendet. Wä⸗ 
ren die höheren Officiere ſeines Polizeicorps Eingeborne, 
ſo würden nur die Eingebornen von der nämlichen Glau« 
bensgenoſſenſchaft ihren Anführern gehorchen. Wäre ein 
ſolcher ein Chriſt, ſo würden die Nichtchriſten ihm nicht 
folgen; wäre er ein Muhammedaner, ſo würden die Chri⸗ 
ſten flugs ein Geſchrei erheben, daß man ſie verfolge. 
Und ſo gehts durch die vielerlei Glaubenszünfte durch. In 
dem Theil des Polizeicorps, den wir ſahen, waren nicht 
weniger als acht Ausländer, drei Offieiere und fünf Un- 
teroffieiere. Der Hauptinſtructor oder Exerciermeiſter war 


doner Geſellſchaft, das Parlamensmitglied A. Kinnaird 
hat nun jetzt eine befriedigende Mittheilung vom Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen erhalten. Es heißt darin: 
Ich habe Ihnen mitzutheilen, daß Lord Cowley die 
Anzeige gemacht hat, daß der franzöſiſche Miniſter 
für auswärtige Angelegenheiten ſein Bedauern über 
die zur Klage Anlaß gebenden Vorfälle ausgeſprochen 
und ſich bereit erklärt hat, mit dem Marine» und Co⸗ 
lonieenminiſter ſich dieſerhalb in Beziehung zu ſegen. 
Se. Exc. hat zu gleicher Zeit Lord Cowley die Ver⸗ 
ſicherung gegeben, daß die ſchärfſten Vorſchriften ab⸗ 
gegangen ſeien, um einer Wiederholung der Vorfälle 
vorzubeugen, und daß die Kaiſ. Regierung, weit ent⸗ 
fernt von dem Wunſche, die Arbeiken der proteſtan⸗ 
tiſchen Miſſionare auf den Loyalitätsinſeln zu be⸗ 
hindern, vielmehr von dem Beſtreben beſeelt ſei, die» 
ſelben zu fördern und zu beſchüͤtzen.“ 4 0 


Ein Berliner Telegramm der „Frankf. 75 3 
vom 4. d. jagt: Der öſterreichiſche Antrag hehe 
ſetzung ſtufenweiſer Weinzölle fei nicht angenommen 
worden, weil die Werthzölle im Princip nicht dem 
Vereinstarife gemäß ſeien, und weil die gleiche Er» 
mäßigung der Weinzoͤlle gegen Frankreich die ſüd⸗ 
deutſchen Weinprodueenten benachtheilige. 

Der Schweizer Bundesrath hat der franzöſiſchen 
Regierung zur Kenntniß gebracht, daß die Schweiz 
mit Freuden an der allgemeinen europäiſchen Tele⸗ 
graphenconferenz, für welche Paris als Ort und der 
1. März als Zeit der Zuſammenkunft vom Pariſer 
Cabinet vorgeſchlagen wurde, theilne 0 


5 gen hmen werde und 
diefelbe auch bereits ihre Vertreter für Diele Mähfe 
renz ernannt habe. „ 


AU 
} UNE 


- 


4 vn 398 
BeilmntsihenseR 

Ti Krakau, 7. Februar. 
Seit zwei und einem halben Jahre beſteht bei dem 
hierortigen Gymnaſium von St. Anna eine bereits ziem⸗ 
lich reichliche Sammlung von Schulbüchern, womit alljahr⸗ 
lich ärmere Schüler der vier untern Claſſen betheilt werden. 
Die Sammlung umfaßt gegenwärtig 1788 Bücher und 
mehrere Atläſſe. Dieſe Bibliothek verdankt ihr Entſtehen 
und ihren bisherigen Beſtand dem Gymnaſialkatecheten, 
Dr. E. Janota. Zu bedauern iſt nur, daß im verfloſſe⸗ 
nen Schuljahr 109 Bücher von minder gewiſſenhaften 
Schülern nicht zurückgeſtellt worden ſind, ingleichen daß für 
die Schüler keine derlei Bücherſammlung beſteht. Außer 
dem wurde am 13. April 1862 auf Grund hochortiger 
Bewilligung eine Armenbüchſe eingeführt, deren Ertrag ſich 
in den vier untern Claſſen im Jahre 1862 auf 31 fl. 
15 fr, im Jahre 1863 auf 72 fl. 94 kr. endlich im 
Jahre 1864 auf 216 fl. 51 ½ kr. belief. Auch dies iſt 
ein Reſultat der Bemühungen des genannten Katecheten. 
Durch namhaftere Beiträge haben ſich im Jahre 1864 
hervorgethan: Die Gymnaſiallehrer mit 24 fl. 68 kr., die 
Gomnaſialſchüler Graf Arthur Potocki 22 fl.; Stanislaus 
Niedzielski 10 fl.; die Grafen Morsztyn 8 fl. 10 kr.; 
Wokoszewski 7 fl.; Graf Badeni 5 fl.; die Grafen Szem⸗ 
bek 7 fl.; Graf Jezierski 5 fl.; Wolff 5 fl.; Se. Hochw. 
Herr Dechant und Ehrendomherr Swoboda 4 fl.; der 
Gymnaſialſchüler Graf Staduicki 3 fl. 70 kr.; Dr. Janota 
3 fl. 27 kr.; die Gymnaſialſchüler Tomkowicz 3 fl.; "I6- 
zefezyk 3 fl. 12 kr; Ladislaus Romer 2 fl. 50 kr; Da⸗ 


Die Richter haben eine ungeheure Furcht vor demſſcher Officier war darunter, von der türkiſchen Armee, un⸗ 


ter dem die berittene Abtheilung tand. Und letztlich noch 
unſer Führer, der „engliihe Beg“, der eine Art Oberpo⸗ 
lizeichef zu fein ſ hien. a 

Das Polizeicorps des Libanon beſteht zu zwei Drit- 
teln aus Chriſten und einem Drittel Nichtchriſten. Es 
find darunter etwa 100 Berittene und gegen 300 Mann 
zu Fuß. Außer den Europäern im Corps gibt es einge⸗ 
borne Hauptleute, Lieutenants, Feldwebel und Corporale. 
Die Reiter erhalten einen monatlichen Sold von ungefähr 
3 Pfd. (36 fl. rh.), woraus fie den Unterhalt für ſich und 
ihre Pferde beſtreiten müſſen, die letzteren find ihr Eigen⸗ 
thum; für neuanzuſchaffende zahlt die Regierung eine be⸗ 
itimmte Summe. Die Thiere ſchienen nicht beſonders gut 
und ſahen alle ſchlecht gehalten aus. Die Leute waren 
alle ſeht gut und zweckmäßig gekleidet aber ſehr ſchlecht 
bewaffnet. Sie trugen eine Art Zuavenuniform, offne 
Jacke und Weſte von mattrothem Tuch mit ſchwarzen 
Schnüren beſetzt, weite dunkle Hoſen ähnlich wie letzt die 
Knickerbockers, rothe türkiſche Stiefel und den Fes. Von 
ihren Waffen waren die Säbel gut, jeder, ſagte man uns, 
bringt ſeinen eigenen mit, wie denn die Syrier alle von 
Kindheit auf an dieſe Waffe gewöhnt ſind und ſie ſchon 
in frühen Jahren zu führen gelehrt werden. Dagegen 
waren ihre Feuergewehre abſcheulich — eine lange ſchwere 
franzöſiſche Infanterieflinte, welche hinten übergehängt ge⸗ 


ein franzöſiſcher Infanterie » Hauptmann, den ſeine Regie⸗ 


Stück roher Rechtspflege geübt, und den Richtern ſah man 
an, daß fie ſich angelegen ſein ließen, zu thun was recht 


a a ; g 2 : ; lich iſt Die 
rung dem Oberſtatthalter des Libanon zur Abrichtung und tragen wird, was für einen Reiter faſt unmög n 
Bildung des Regiments geliehen hatte. Auch ein ungari- Leute erercierten unter einem franzöſiſchen Sergenten als 


7 


eo 


Zips und Arka mit genauer Terrainzeichnung und Erſicht⸗ 
lichmachung der Bodeneultur. Dieſe Karte wurde auf Ver⸗ 


weis der alpinen Flora der Babla-göra.) 


pradu na Spi2u. Krakow, 1864. 
nographie der Tatra. Mit einigen noch ungedruckten Ur⸗ 
kundenbeilagen.) nn 


rowski 2 fl.; Herr Gymmnafiallehrer Stahlberger 1 fl. 70 Fr.iten hatten wir bereits vielfache Gelegenheit rühmend zu[, Pr.“ zufolge die Abſicht, eine Petition an das Staatsmi-|die 3 jährige Dienſtzeit im Princip feſtgehalten wird, 
Dieſer Betrag wurde fait durchgehends zur Beſtreitung des erwähnen. Die „Zapiski“ (Mr. 7) — wie wir gelegent- niſterium um Abſchaffung des Zunftzwanges im Doctoren-|ift zweifellos. — Die Königin» Witwe gedenkt der, 
Schulgeldes für arme und fleißige Schüler verwendet undſlich hinzufügen — behandeln erſchöpfend einen wichtigen, Collegium zu richten, da die Handhabung des Geſetzes, während dieſes Monats in Dresden ſtattfindenden 
denſelben dadurch eine oft nicht unbedeutende Wohlthat er- früher von einer anderen Feder in unſerm Blatt berührtenſdaß nur Mitglieder des Doctoren-Collegiums in Wien Vermählung ihrer Nichte, der ſächſiſchen Prinzeſſin 
wieſen. Dr. Janota, von welchem auch hier die Anre- Gegenſtand, die Bevölkerung der Dunajec- und Poprad praktieiren dürfen, ſchon längſt jo gut wie aufgehört hatten Sophie mit einem baieriſchen Prinzen (Bruder der 
gung ausgegangen, hat ſich nicht minder als Schriftſteller Thäler in der Zips, urſprünglich eine in der früher er-Jund die hohen Einkaufstaxen nur einigen Wenigen zugute Kaiſerin von Oeſterreich) beizuwohnen. Der Ankunft 
einen Namen gemacht. Derſelbe hat bereits folgende meiſt wähnten Sections Sitzung der Krak. Wiſſenſch. Geſellſchaft kämen. Eine Anzahl Spitalärzte will ſich an der Spitze der Kaiſerin von Oeſterreich ſieht man den 10. in. 
topograpbijche und ethnographiſche Arbeiten publicirt: vorgeleſene Abhandlung. Die überaus ſorgfältige Kusgabeſder Petition ſtellen, und dieſelben befürchten, daß bei dem Dresden entgegen. — Wie wir hören, iſt die Groß— 
1. Einige Quellen zur Geſchichte Schleſiens überhaupt der Ueberſetzung von Pſalmen ꝛc. (Nr. 2), mit feiner Ab- jetzigen energiſchen Vorgehen des Doetoren-Collegiums in[macht Preußen an der ganzen ausgedehnten nördli⸗ 
und des Herzogthums Teſchen insbeſondere. Im Programm bildung ausgeſtattet, macht dem Ameiſenfleiß des gediege-|diefen Angelegenheiten ihnen die Praxis entzogen werdenſchen und nordweſtlichen Küfte Afrika's ohne conſu⸗ 
des k. k. Gymnaſiums in Teſchen. 1852. (Enthält ein ge⸗ſnen Verfaſſers, wie der typographiſchen Anſtalt, aus derſkönnte. lariſche Vertretung. In Algier vertrat der däniſche 
naues Verzeichniß der in der Scherſchnikſchen Bibliothekſſie hervorgegangen, der Mechitariſten-Congregations-Buch⸗ In der böhmiſchen Hopfen- und Gurkenſtadt SaazſConſul, dem Vernehmen nach auch während des Krie— 
im k. k. Grundbuchamte des k. k. Teſchner Bezirksgerichtes [druckerei in Wien, gleiche Ehre. wird auch heuer wie alljährlich der „Gurkenball“ abgehal-Iges, die Jutereſſen der preußiſchen Staatsbürger, in 
und im Archiv des Teſchner Gemeinderathes befindlichen Schließlich erlauben wir uns die Bemerkung, daß ſoſten werden. Saaz producirt nämlich nebſt anderen feinen Tanger (Marocco) der ſchwediſch⸗norwegiſche Conſul. 
Urkunden und anderweitigen Handſchriften.) anerkennenswerth auch der Fleiß und die bereits vorhande- Gemüſen jährlich für 40 — 60.000 fl. Gurken, die theils — Für die Aufhebung der Wuchergeſetze, welche von 
2. Ueberſetzung von Pialmen, Hymnen und Kirdenge-Inen Leiſtungen des Hrn. Dr. Janota auf topographiſchemſvon ſächſiſchen Händlern gekauft und verfrachtet, theils von dem Handelsſtande jo dringend gewünſcht wird, iſt 
beten aus dem XIV. Jahrhunderte. Im Programm desſund ethnographiſchem Felde ſind, doch der Einzelne nur Saazer Gemüſehändlern ins Erzgebirge verkauft werden. [jetzt faetiſch gar keine Ausſicht vorhanden. Zu dieſer 
k. k. Krakauer Gymnaſiums. 1855. (Aus einer Handſchriſtſauf ſich und das Reſultat feiner Wahrnehmungen beſchränkt Um nun den Gemüfe- und Gurkenbau noch mehr zu he- Ueberzeugung führte die am Sonnabend (4. d.) ab» 
der Scherſchnik ſchen Bibliothek in Teſchen, im niederrhei - vergleichweiſe wenig zu leiſten im Stande iſt und daßſben, wurde ſeit 100 oder noch mehr Jahren alljährlich gehaltene Sitzung der Juſtizcommiſſion des Abgeord⸗ 
niſchen Dialect. S. VI. und 69.) mehr erfreulicheres auf dieſem wichtigen Gebiet durch Mit-Jam Montage vor Pauli Bekehrung, alſo im Faſching, einſnetenhauſes, in welcher aus Erklärungen der Regie⸗ 
3. Wiadomosé historyezna i jeograficzua o Zy- wirkung zahlreicherer Forſcher zu erzielen wäre. In dieſerſſogenannter Gurkenkönigball abgehalten. Die Gemüſebauerfrungscommiſſion hervorging, daß die Regierung nicht 
wieezyznie. Cieszyn, 1859. (S. 105 und XXX. Das Beziehung wäre zu empfehlen, daß beſonders die mitten verſammeln ſich an dieſem Tage zu einem Feſte und wäh-|mehr auf dem Standpunet von 1862 ſtehe, wo be⸗ 
Hiſtoriſche aus handſchriftlichen Quellen. Dabei ein Aus- ſunter dem Volk lebende Ortsgeiſtlichkeit mit derlei litera-ſlen denjenigen, der die meiften und ſchönſten Gurken imſkanntlich ein Geſetz über die Aufhebung der Wucher⸗ 
riſchen Arbeiten das Gebiet der hiſtoriſchen und geographi- abgelaufenen Sommer erzeugt hatte, durch Stimmenmehr ] Geſetze eingebracht war, aber an dem Widerſpruch 
4. Przewodnik w wycieczkach na Babig Göre. ſchen Forſchungen bedeutend zu bereichern ſich bemühen. heit zum Gurkenkönig. Der Gewählte wird dann in feier⸗[des Herrenhauſes ſcheiterte. Die Bereitwilligkeit der 
do Tatr i Pienin. Kraköw, 1860. (S. 92. Hiſtoriſch⸗ licher Weiſe in den Saal geleitet, und daſelbſt von einem Regierung, Erhebungen von den landwirthſchaftlichen 
topographiſch, mit einer Specialkarte und einer Anſicht der mar Sprecher mit einer Rede begrüßt. Nachdem er die Inſi- Vereinen zu bewirken, galt als ein ſchlechter Troſt, 
Neumarkter Alpen. Dabei genaue Verzeichniſſe der alpi⸗ Oenerreichiſche M u gnien ſeines Amtes, einen ausgehöhlten Kürbis als Krone, weil feine Vereine prineipielle Gegner der Aufhebung 
nen Flora dieſes Theiles der Tatra, der Pieninen und eſterreichiſche Monarchie. eine rieſige Möhre als Scepter, eine Kohlrübe als Reichs- der Wuchergeſetze find. — Der Miniſter für die land⸗ 
Babia-göra aus den bisher noch nicht erſchienenen Ma.“ Wien, 5. Februar. Se. Majeftät der Kaiſerſapfel empfangen hat und mit einem eigens dazu verfer- wirthſchaftlichen Angelegenheiten hat das Reſultat der 
nuſcripten des Herrn F. Berdau). hat mit Allerhöchſtem Handſchreiben dem Biſchof vonſtigten Regenmantel bekleidet worden iſt, fährt der Spreribisher eingezogenen Nachrichten über das Auftreten 
5. Hiſtoriſch-topographiſche Skizze des Bades Bartfeld Schaguna bekannt zu geben gerubt, daß Allerböchſt⸗ſcher fort, den König mit allen Flurennamen des Stadt⸗ der Trichinenkrankheit in Preußen zuſammenſtellen 
und ſeiner nächſten Umgebung. In den Mittheilungen derſelbe die Mitglieder der griechiſch⸗ orientaliſchen gebietes betitelnd, den Wunſch auszuſprechen, daß Han⸗ laſſen und es hat ſich ergeben, daß das Auftreten von 
der k. k. geogr. Geſellſchaft in Wien. 1861. Rumänen Deputation heute Mittag 1 Uhr empfan-del und Gewerbe des Grünzeugs fortan gedeihen und Trichinen-Infectionen doch immer noch zu den ſelte⸗ 
6. Bardy hw, historyezno-topograficzny opis mia-|gen- werde, 5 blühen mögen, und gelobt dem neuen König im Namenſnuen Ausnahmefällen gehört. In 18 Regierungsbezir⸗ 
sta i okolicy. Kraköw, 1862. (S. 221. Mit einem! Die Rumänen⸗ Deputation, beſteht aus 21ſſeiner Genoſſen Treue und Anhänglichkeit, indem ſie ſichſken haben eingehende Unterſuchungen zu keinen Re⸗ 
Plane des Bartfelder Bades und bis dahin noch ungedruck. Mitgliedern: Erzbiſchof und Metropolit Freiherr v.ſihm Alle mit Grabſcheit, Kratze, Rechen und Schaber zurſſultaten geführt. 
ten Urkundenbeilagen des Bartfelder Stadtarchivs.) Schazuna, Biſchof von Arad Procopius Joneskovies, Verfügung ſtellen. Nachdem der neue Herrſcher in eben- Frankreich. 
7. Zapiski o zaludzieniu dolin Dunajca i Po-[Großgrundbeſitzer Adreas v. Moeſonyi,  Septemvir falls humoriſtiſcher Rede dankend geantwortet, die Herren Paris, 4. Februar. In der letzten Miniſter⸗ 
(S. 80, zur Mo- Simeon Popovies, Hofrath Moldovan der ſiebenbür⸗ „Regen, Sonnenſchein, Warmmacher“ zu ſeinen Miniſternſrathsſitzung drückte der Kaiſer ſeinen Wunſch aus, 
giſchen Hofkanzlei, Archimandrit Jobann Papaſu, ernannt, die alten Reichsfeinde aber, die Herren von Maul- die Miniſter mögen mit Bällen und Empfangsaben⸗ 
Obergeſpan des Arader Comitates Georg v. Popa, wurf, Maus, Haſe, Schnecke, Sturm und Hagel, Reifſden nicht zu ſparſam fein, um die Handelswelt von 
Vice-Präſident der ſiebenbürgiſchen Gerichtstafel undſund Froſt für ewige Zeiten aus dm Lande verwieſen, den Paris eiwas verdienen zu laſſen. Denn wenn ſich 
Verkauf krätziger oder kropfiger Gurken ſtrenge verboten, auch die Börſe, wie es ſcheint, mehr und mehr aus 
Volksliedern aus der Tatra und den Beskiden. Obereapitän von Fogaras, Ritter v. Bran de Lemein, und feine Anſprache mit verſchiedenen zeitgemäßen Anſpie⸗ der Kriſe herauszieht, fo iſt in der Handelswelt doch 
In den Händen des Verfaſſers obgenannter Schriften Comitats⸗Adminiſtrator von Stackelburg v. Puscariu, lungen geendet hat, eröffnet er mit der ihm liebſten Dame immer noch ein großer Stillſtand zu bemerken, wel» 
befindet ſich auch die erſte genaue Karte des Tatragebir- Beiſitzer der königlichen Gerichtstafel in Peſt Vincenzſeen Tanz. Heute hat das Feſt zu einem ungewöhnlichenſcher der Regierung keine geringen Sorgen macht. — 


Der Verfaſſer obiger Schriften beſitzt ferner eine ziemlich | 
reichhaltige Sammlung von zur Hälfte noch ungedruckten des Landtages Johann Ritter v. Aldeluanu, Diſtriets⸗ 


ges im Maßſtabe 1 M. = 2½ W. 3. Sie umfaßt das Aabos, Hofſecretar bei der ungariſchen Hofkanzleiſ[Exceß und in Folge deſſen zur Anullirung der erſten[ Dem Vernehmen nach hat der Unterrichts » Minifter 


Jonescu, Protoſyncell der ſiebenbürgiſchen Erzdiöceſe Wahl des Gurkenkönigs Anlaß gegeben. Letztere Würde Duruy den Kaiſer gebeten und von ihm die Erlaubs 
Nikolaus Popea, Protoſyneell der Arader Disceſeſwar nämlich einem Krämer, den der Zufall in die ſchonſniß erbalten, eine weitere Ausgabe des „Lebens Cä⸗ 
Miron Roman, Erzprieſter von Luges Johann Marcu, ſehr erheiterte Geſellſchaft geführt, aufgezwungen worden, ſar's“ zu mäßigen Preiſen zu veranſtalten, um die⸗ 
Oberfiscal des Kraszoer Comitates Paſcu, Beiſitzer nachdem der Muthwille die extravaganteſten Späße mitſſelbe in allen Lyeeen und Anſtalten des öffentlichen 
des Arader Comitatsgerichts Bogdan, Fabrifsinhaberifeinem Opfer getrieben hatte. Ernüchtert, ſchämten ſich Unterrichts ertheilen zu laſſen. — Der Seine⸗Präſi⸗ 


ganze Hochgebirge vom Rohacz bis hinter die Komnicer 
Spitze, den nördlichen Abfall bis oberhalb Neumarkt, den 
ſüdlichen bis jenſeits der Wag und bedeutende Theile der 


“ anlafjung des genannten Herrn Katecheten, von dem k. k. zu Weiskirchen Radulovics, Kirchencurator von Lugosſnicht nur die Veranſtalter ihres tollen Streiches, ſonderndent Haußmann quält faſt jeden Tag irgend eines 


Mappirungs⸗Adjuncten Hrn. Alex. Loſchan mit Benützung Udrea, königlicher Rath Dr. Conſtantin Ponuitia, ſie hatten auch derbe Worte, ja Tüchtigkeiten von den ei- der Pariſer Journale, und natürlich auch dann die 
der neueſten Terrainaufnahme des k. k. öſterr. General- und Ortsvorſtand von Karanſebes Johann Retza.gentlichen Gemüſegärtnern zu dulden, die ſich durch die[Leſer mit langen Communiqués. So erhielten auch die 
"quartiermeijteritabes gezeichnet und wird, ſobald fie gefto- Heute Abends gibt Biſchof v. Schagunga der Depu⸗ vorgegangene Wahl verſpottet ſahen. Es wurde eine neue Débats geſtern ein ſolches, worauf diefelben heute 
chen ſein wird, nicht nur für alle Touriſten in die Tatra tation ein Bankett im Hotel „zum Oeſterreichiſchen Verſammlung abgehalten und darin beſchloſſen, den poſſen⸗ ziemlich derb erwidern. Früher würde kein Journal 
ein ſehr willkommener Wegweiſer ſein, ſondern auch die Hof“. haften Wahlact von neulich zu anulliren und eine ernſt-⸗ gewagt haben, einem Communiqus entgegenzutreten; 
Zuſtandebringung einer vollſtändigen Monographie dieſes Eine Petition welche ſich gegen die neuere Prarisſliche Wahl des „Gurkenkönigs“ vorzunehmen. Proteſt hatſſeit einiger Zeit jedoch laſſen ſich die diesen Jour- 
Gebirges, an der es noch immer gebricht, vermitteln. Die der Staatsanwaltſchaft kehrt, ohne die Einleitung ei- der unfreiwillige König gegen feine Entthronung bisher|nale nicht mehr jo kurz abſpeiſen, wie früher. Die 
Karte iſt 15 W. Z. breit, 18 hoch. nes gerichtlichen Verfahrens gegen die betreffendenſnicht erhoben. 8 a Opinion nationale war das erſte, welches bemerkte, 
Oeutſchland. 


Eine andere, nicht minder intereſſante und gleichfalls Perſonen, blos der objectiven Verfolgung eiger ineri— 
auf Betreibung dieſes Hrn. Katecheten zu Stande gebrachte minirten Druckſchrift Raum zu geben — eine Praxis, 
Karte beſitzt die hieſige k. k. liter. Geſellſchaft. Dieſelbe durch welche ſie das Recht der Vertheidigung angeta— 
war als Beigabe zu der bereits im Drucke befindlichen ſſtet erkennt —, iſt dem Juſtiz-Miniſterium über: 
Monographie der Ciſtercienſer Abtei Mogila bei Krakauſreicht worden. Unterzeichnet iſt dieſelbe vorläufig 
beſtimmt, ſoll aber aus Mangel an den nöthigen Geld-/von den Eigenthümern oder Nedacteuren der „Preſſe“, 


1 daß das Preß⸗Deeret die Journale wohl verpflichte, 
Am 1. d. hat in Rendsburg die Erinnerungsfeierſdie Proſa der ganzen Beamtenwelt aufzunehmen, aber 
des Einmarſches in Schleswig ſtattgefunden. ihnen keineswegs verbiete, darauf zu antworten. Die 
Die Berliner „Mont. Ztg.“ ſchreibt: Vor etwafübrigen folgten dem guten Beiſpiele, und während 
einer Woche entſtanden und zwar in Kreiſen, in de⸗ſonſt ein Communiqué ein allgemeines Schweigen 
nen man ſonſt eine eutſchiedene Abneigung gegenſhervorrief, find dieſelben jetzt gewöhnlich die Urfache, 


mitteln gegenwärtig nicht zum Stiche kommen. Sie iſt der „N. Fr. Preſſe“, des „Wanderer“, der „Morgen- leere Gerüchte hat, Angaben über eine Miniſterkriſis, daß alle Journale, und nicht allein dasjenige, wel⸗ 
nach den nämlichen Quellen, wie die Tatrakarte im Maß- poſt“, der „Vorſtadt⸗3tg.“, der ‚Verfaſſung“, derfderen Dementirung keineswegs ſo ſchnell und jo be⸗ſches das Mitgetheilte erhalten, gegen dasſelbe zu Felde 
ſtabe ! M. = 5 W. 3. gezeichnet und umfaßt die Umge „ Oſtd. Poſt“ und des „Figaro“ (in Wien), ſowie derſſtimmt in den regierungsfreundlichen Blättern er⸗ ziehen. — Ein neuer Roman der Frau Ratazzi, geb. 


bung von Krakau, öftlih bis nach Niepolomice, ſüdlich bis „Nar. Listy“, der „Politik“, des „Hlas“, des „Na- folgte, als es ſonſt der Fall zu ſein pflegte. Nach Bonaparte⸗Wyſe, macht viel von ſich ſprechen, weil er 


unſeren Nachrichten find jene Gerüchte nicht ganzſeine übrigens ſeit langer Zeit allgemein bekannte 
ohne thatſächlichen Anhalt, das aber iſt auch alles, Seandalgeſchichte veröffentlicht. Es wird in dem 
was ſich mit einiger Beſtimmtheit jagen läßt. Im Buche die Häuslichkeit eines Notablen des Corps ler 
Uebrigen behaupten die Einen, es ſei ein ſogenannterſgislatif erzählt, deſſen Frau und Maitreſſe bei ihm 
Tendenzzug, um auf einen Gegenſatz des Königs zufruhig zuſammenleben und der feinen ehelichen Sohn 
den Miniſtern ein Streiflicht fallen zu laſſen. Dieſmit ſeiner natürlichen Tochter verheirathet hat. In 
Andern meinen, die Miniſter hätten ein Contingents⸗ den Tuilerien iſt man eben nicht ae c f e 


nach Skawina, weſtlich bis zum Kmita-Beljen hinter Szezy⸗f rode und des Tagesboten aus Böhmen (in Prag). 
glice, nördlich bis jenſeits der Gränze des Krakauer Ge⸗ Jenen Behörden und Individuen, welche mit dem au— 
bietes. ſtro-mexicaniſchen Freiwilligencorps in irgend einer Verbin: 
Was die erwähnte Monographie betrifft, ſo haben vonſdung ſtehen, wird bekannt gegeben, daß der Reſt des ge 
den vielen zur Betheiligung eingeladenen Mitgliedern nur nannten Freiwilligencorps in der zweiten Hälfte des Mo- 
einige Wenige die ihnen und andern zugewieſenen Ab» nates Februar dieſes Jahres in Trieſt eingeſchifft wird 
ſchnitte bearbeitet. Zu denſelben gehören der Hiſtorikerfund daß nach Abfahrt dieſes letzten Transportes die ämt- 
Joſ. Szujski, Prof. Kuszezkiewiez, Dr. Cenſt. Hoszowski lichen Beziehungen des Freiwilligencorps mit dem Heimat- Geſetz beabſichtigt und die Einwilligung nicht erlan- davon, daß eine Verwandte des Kaiſers ſich in die 
und Dr. Janota. Die von dem Letzteren bearbeitete Ur (lande durch die kaiſerlich mexieaniſche Geſandtſchaft in Wien, gen können. — In der nächſten Woche werden zwei[Reihen der Figaro⸗Redaeteure ſtellt. — Die Wahl 
kundenſammlung des Stiftes iſt bereits unter der Preſſeſbeziehungsweiſe dem Militärbevollmächtigten derſelben, dem Sitzungen des Abgeordnetenhauſes ſtattfinden, in einerſeines Mitgliedes des Departementalrathes von Cor⸗ 
und wird ohne Regiſter gegen 20 Bogen Quart » Format kaiſerlich mexicaniſchen Oberſten Mathias Leiſſer (Fried. derſelben erwartet man die Einbringung der Militär-ſſica wurde für nichtig erklärt, da es ſich erwieſen hat, 
umfaſſen. f richſtraße Nr. 6) vermittelt werden. Novelle. Man verſichert, daß dieſelbe von den frü- daß der Staatsrath einen Druck auf dieſelbe ausge⸗ 
Den Namen des Verfaſſers der vorgenannten Schrif. Eine Anzahl junger Doetoren der Mediein hat derſheren derartigen Vorlagen nur wenig abweicht. Daplübt hat. Die Correſpondenz des Herrn Baroche mit 


wir auf ihren Paradeplatz kamen, und machten einige der Eine halbe Stunde etwa vor Sonnenuntergang ließ Morgen ſehen würden — die hängende Leiche nämlich ei. in Sybillenort Betheiligten find, wie ſich allmählig herausſtellt, 
einfacheren Handgriffe und Bewegungen recht anſtändigſuns der Paſcha durch einen abgeſchickten Diener in denſnes Verbrechers, der eines Mordes ſchuldig befunden und — dat i Nee 500 8 genonnnt, 
durch. Garten zu ſich einladen. Wir trafen ihn dort auf einem zum Tod verurtheilt worden war. „Ich habe ſein To. weiche 2. ei en Inlineburg vers 


een g a 2 0 K I = breitet hatte. Ste war wohlorganiſirt und hat 
Die Fußpolizei erercierte ebenfalls. Die Leute dieſes Stuhl ſitzend und aus einem langen Tſchibuk rauchend, desurtheil heute Nachmittag unterzeichnet, fuhr er fort, er Bereinigung ſelbſt unter einander an go Gutdedung 
kleinen Bataillons — wie vorhin bemerkt, 400 Mann — dem Anſchein nach froh mit feiner Amtsarbeit für den 


wird kurz nach Mitternacht gehängt werden, und bis mor- diefer weit verzweigten Bande iſt man in nachſtehender Weiſe 
trugen dunkelblaue Uniform, nach Zuavenart, mit Roth Tag fertig zu ſein. Neben ihm ſtanden noch mehrerelgen Mittag hängen bleiben. Es gibt nur eine Stelle, 1 „ Lieutenant von Stutter- 
verſchnürt. Sie waren ausnehmend gut mit franzöſiſchen leere Stühle für uns hingeſtellt. Allen wurden Pfeifen wo verurtheilte Verbrecher hingerichtet werden können, und eben Geſellen, brate dun SR We e ihm Gelb — 
Miniébüchſen und Haubayonneten bewaffnet. Sowohl eingereicht, und kleine Gläſer Raki (Liqueur), die als einſdie iſt an einen Baum gerade außen vor dem Thor; Sieſ machte ihm Ausſicht, ungefährdet nach Amerika zu entkommen. 
zeln wie im ganzen betrachtet ſahen dieſe Leute weit brauch- Reizmittel vor dem Mittagmal dienen ſollten, herumgege- werden alſo die Leiche morgen dort hangen ſehen, was Dies wirkte und die gemachten Mittheilungen führten zu der 
barer, viel berufsmäßiger als das berittene Corps aus. Sie ben. Die Geſellſchaft beſtand aus den Perſonen, die beimſich ſehr bedauere — allein es läßt ſich nicht anders ſſaſt . ir Eutdockung der nn —— Teilnehmer 
wurden von einem franzöſiſchen Fußjägerfeldwebel gedrillt, Frühſtück beiſammen waren — nämlich dem Paſcha, ſei- machen.“ find ſegr Jafizeich und geößtentbeils: bereite verhaftet; die bid 
wobei der franzöſiſche Hauptmann zuſah und das Exerci- nem armeniſchen Caplan, den engliſchen und franzöſiſchen (Schluß folgt.) 
tium und Marſchiren beauffichtigte. Mit Verwunderung Officieren ſeines Stabs, mir und meinem Reiſegefährten. 


rigen Nachforſchungen haben auch ergeben, daß früher ein großer 
Kirchendiebſtahl von der Bande ausgeführt worden iſt. 
ſah ich, wie gut ſie in der Colonne und in der Linie ſich Alles nahm an dem Geſpräch Theil, das immer der Pa— ER = ee 
bewegten, und wie gewandt fie ihre Waffen handhabten, ſcha einleitste, der an ſonſt nichts in der Welt zu denken Zur Zagesgefchichte. Ki e Seit einigen Tagen ſpricht man in den Pariſer Salons 
n Hauptleute und Lieutenants ſchienen i eſchäft zuführen, und das Volk die Geſetze wi i ich aufgeiveten, und hat im Ganzen 5497 Mal geipielt. Himmel beſchneit, habe das Herz der italieniſchen Nachtigall ero⸗ 
2 zu verſtehen; und wiewohl die — —— ere. ee e Dem „Nürnb. Correſp.“ zufolge beabſichtigt König Ludwigſbert und fie werde der Bühne für immer entſagen. 

Kurz nach Sonnenuntergang wurde das Diner ge- ' Der bisher in München wohnhafte Feodor Dietz, rühm⸗ 247.000 und vertheilt ſich dieſe Zahl auf fünf, dem Inhalt und 
borne, blieſen die — franzöſiſchen — Signale auf franzö- meldet. Wir ſetzten uns an einen Tiſch der jedes Land— lich bekannt durch feine Schlachtenbilder, iſt zur Uebernahme einerſden Illuſtrationen nach theilweiſe identiſche Ausgaben in ebenfo 
ſiſchen Hörnern. Das Commando wurde auf arabiſch ge. 

Nach dem Eſſen wurde Kaffee gegeben und mit Kaffee „ Ptofeſſor Aua uſt Kiß in Berlin iſt jetzt damit beſchäf⸗atrse) in 42 000, die engliſche (The English-woman’s Domestical 
a Pfeifen und Cigarren. Wir zogen uns zeitig zurück, eheitigt, feine bekannte Amazonengruppe auf der Treppenwange des Magazine) in 70.000, die ſpaniſche (La Moda Elegante) in 8000, 
ficier überſetzt worden war. Jeder Fußpolizeiſoldat erhält 
eine monatliche Löhnung von etwa 1 Pfd. (12 fl. rh.), 1 due: 00 machte eine Enſchuldigung, . zum vor- freund. > : eit der Begründung des Unternehmens find nur erſt 10 Jahre 
8 ! agte — wegen deſſen, was wir den näditenl * Die bei den mehrmals erwähnten großen Silber⸗Diebſtahl verſtoſſen. ’ 


„ Meyerbeer's „Nfrifanerin“ wird unfehlbar in der erſten 
Hälfte Marz zur Aufführung gelangen. Saͤmmtliche Rollen find 
in Anbetracht der ſehr kurzen Zeit — etwa 4 Monate — ſchien als was er feine Miſſion nennt, die Stämme des Carl Fichtner iſt während feiner 40 jaͤhrigen Wirkſam-ſehr viel von der bevorſtehenden Verlobung Adelina Patti's. 
ihrer Ausbildung zu regulären Truppen. Ihre einheimi- Libanon zum Frieden zu bringen, Ordnung ins Land ein- keit am Wiener Hofburgibeater in 460 Stücken und 513 Rollen Cs heißt, einer der millionärſten Goelleute, welche der ruſſiſche 
durch Mord, Raub und Gewaltthat zu Schulden kommen II. von Baiern auf Koſt * 0 5 der: 0 | 1 6 , ’ 
* ' 8 0 d lite in München „Die geleſenſte Zeit t & si . 
complicirte Manöver durchzumachen hatten, kamen ſehr we⸗ laſſen, achten und fürchten zu lehren. Opernhaus zu bauen. e ee e ae Modezeitung „der Bazar“. Er 
nig Fehler. Vier oder fünf Horniſten, ebenfalls Einge 
5 rofeſſur der Hiftorienmalerei au die großherzoglich badiſche viel verſchiedenen Sprachen. Die deutſche Ausgabe (der Bazar) 
Edelmanns Haus in England Ehre machen würde. — Kunlſchule nach“ f ene ſcheint in 120 ö zſiſche (L. ur 
geben, in weicher Sprache das ganze franzöſiſche Exereier⸗ dach Garlerube, berufen werder 4 000 Eremplaren, die fraugöflie (La Mode illu 
reglement, wie man uns ſagte, von dem franzöſiſchen Of. 3 e i 
wir ab i j er Paſcha meinen Gefährten und falten Muſeums nech einmal und zwar in weißem Marmor, aus⸗ and die holländiſche (De Gracieuse) in 7000. Die Staͤdte ihres 
er gingen, rief der Paſch fh zuführen. Anlaß hierzu gab ihm ein reicher belgiſcher Kunſt⸗Erſcheinens find. Berlin, Paris, London, Eadir und) Aumſterdam. 
womit er ſich ſelbſt zu beköſtigen hat. 


„„den Biſchsfen ſoll auszugsweiſe im Gelbbuche mitge⸗ 
theilt werden. Die Königin Pomare hat ein Schrei⸗ 


König ſoll geſchworen 


ſich darin für die ihr zugeſandten Geſchenke und für wüthend über die Bevölkerung, und ſollten ernſtere fühle der Zuneigung und Freundſchaft zu ſein, welche 
die Freundſchaft, die ihr der Kaiſer bewieſen, und Ereigniſſe eintreten, jo dürfte die Rache desſelben eine der Kaiſer, mein Gebieter, für ſeinen erhabenen Brus 
bittet ihn, er möge nur damit fortfahren. fürchterliche werden. Niemand glaubt indeß, daß mitder hegt. Der Kaiſer iſt beſeelt von aufrichtigen Wün⸗ 
Ueber Proudhon's hinterlaſſene Familie waren verſchie⸗ der geſtrigen Demonſtration die Reihe der unruhigenſſchen für das Glück Ew. Majeſtät und der erhabenen 


* 


ſind dieſer Einſchüchterung nicht nachgekommen. Derſordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſterſ F Me. Baron Paumgartten beehrte den Ball mit ſeiner Ge⸗ 


0 haben, Turin nicht wieder Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät an Ihrem Hofe ge⸗ſgenwart Die Spitzen der Behörden, Univerſitäteprofeſſoren mit 
ben an den Kaiſer Napoleon gerichtet. Sie bedankt öffentlich betreten zu wollen. Das Offieiercorps iſt ereditiren, bin ich jo glücklich, der Dolmetſch der Ge- en Familien, die Bürgerſchaft und 


dene Gerüchte im Umlauf. Auf der einen Seite hieß es, Auftritte abgeſchloſſen iſt, zumal nur im Ganzen Gattin, ſowie für die Wohlfahrt und das Gedeihen bat am 22. Januar zu Belgrad eine 


der Kaiſer habe der Wittwe Proudhon's eine Penſion an- zwanzig Perſonen verhaftet wurden, und die Natio— 
tragen laſſen, anderſeits wieder wurde behauptet, daß für nalgarde die größte Gleichgiltigkeit an den Taz ge— 


die Hinterbliebenen durch eine öffentliche Subſeription ge- 
ſorgt werden ſolle. Wie man nun erfährt, beſtätigt ſich 


legt hat.“ 
Der „Gen. Corr.“ 


wird aus Turin berichtet: 


des großen Landes, welches die Vorſehung unter Ihre Berathung wegen 3 einer ſerbiſchen Nationalbank ſtatt⸗ 
Herrſchaft geſtellt hat. Geſtatten Sie mir, Sire, die 3 in welcher ſofort eine Million Piaſter gezeichnet wor⸗ 
57 daß i erſönſ 13 den ſind. . 

Wie = bon aui ach 2 0 eee „Breslau, 6 Februar. Amtliche Notirungen. Preie für 
will, ſo abhängt, die ezlehungenſeinen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 


weder das Eine uoch das Andere. Proudhon hatte am Der Wagen des ruſſiſchen Geſandten v. Kiſſeleff ward zwiſchen den beiden Reichen zu kräftigen.“ Der Kai⸗ Silbergroſchen = 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
a wiederholt angehalten undſſer erwiderte auf dieſe Anſprache: „Es gereicht uns 6 73, (neuer) 54—64; gelber (alter) 60 —66, (neuer) 53 00. 


Abende vor feinem Tode, da er ſein Ende herannahenſin der Via Dora groſſ 
fühlte, ſeine älteſte Tochter zu ſich berufen und ihr dieſkonnte nur auf einem Umweg nach dem koͤniglichen 
Namen von 31 ſeiner ergebenſten Freunde dictirt, denen Palais gelangen. Fr. v. Kiſſeleff, bekanntlich eine ge- 


riedigu 5 . gelber (erwachſener) —.— Roggen 38 —42. Gerſte 3137. 
zu großer Befriedigung den Vertreter Sr. k. k. apo⸗ Hafer 24 — 28. wırfen 54 - 64 Winter ⸗Raps (per 150 Sfr. 


ſtoliſchen Majeſtät, unjeres theuerſten Bruders, zu Beuge; 19. Dec Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 184206. 


er die Sorge für ſeine Familie anvertraute. Dieſer Wunfchborne Ruspoli aus Rom, kam vor Aufregung und empfangen, und wir beglückwünſchen uns, daß ſeine Sommerrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 154 — 186. Rothe 
Proudhon's ift erfüllt worden; die bezeichneten Perſonen Schreck halb ohnmächtig in die königlichen Säle. Der Regierung eine ſo ausgezeichnete und ſchätzenswerthe Kleeſaaten fur einen Zollcentuer (89 Wiener Pf.) in preu⸗ 
haben für die Hinterbliebenen des berühmten Schriftſtellers franzöſiſche Geſandte, Herr v. Malaret, wurde auf Perfönlichkeit erwählt hat, die fie an unſerem Hofe ?den Thalern (zu 1 fl. 573 kr. ö. Mahr. anfer Agio) von 


in einem Maße geſorgt, daß eine anderweite Unterſtützungſ dem Platze von einem unbeſ 


Ma h 5 0 16 27 Thlr. Weiße von 12—251 Thaler. 
chreiblichen Pfeifen undſvertreten fol. Die Beziehungen zwiſchen den beiden Wien, 6. Februar, Abends el Nordbahn 1838. — 


überflüſſig geworden iſt. Proudhon's Fre unde glauben, der Geheul empfangen. Sofort befahl Hr. v. MalaretſLändern werden freundſchaftlich und von Dauer jein/Grevit-Actien 191.10. — 1860er Loſe 95.— — 1864er Roie 80.85. 
Witwe und den Kindern eine lebenslängliche Rente vonſſeinem Kutſcher zu halten, | 


2500 Fr. zuſichern zu können, wozu dann noch die Er- und ging zu Fuß mitten dur 
gebniſſe aus den hinterlaſſenen Schriften kommen, die jegt|nacd dem Schloſſe. Aehnlich erging es dem mexiea⸗ 


herausgegeben werden. niſchen Geſandten. 


In Saargemünd, jo meldet eine Pariſer Gorre- 


ö Garibaldi hat ſich wieder in 2 Briefen ver— 
ſpondenz, hat ſich der ungehörte Vorfall ereignet, daß von nehmen laſſen. Der eine (Caprera, 20. Jänner) iſt 


ſprang aus dem Wagen weil auch in Oeſterreich die Grundſaͤtze geſunder Frei⸗ Paris, 6. Februar. 39 Rente bei Schluß 67.25. Be 
ch die aufgeregte Mengeſheit, welche die alleinige dauernde Grundlage einer zue Osmiceim 1. Bebruar. Die heutigen, Marke Breit in 
Age 0 8 N öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.30 — Roggen 2.25 — 

Regierung bildet, in der Entwicklung begriffen ſind. Gerſte 2.— — Hafer 1 40 — Erbſen 5.— — Bohnen 3— — 

Anch ſelbſt in dem Umſtande, daß zwei Brüder dieſHirſe 2.50 — Buchweizen 2.50 — Kukurutz 4.80 — Erdäpfel 
Kaiſerkrone tragen, wird noch eine Buͤrgſchaft mehr. = 1 Klafter hartes Holz 7.—, — weiches 5.10. — Futter⸗ 


. ur Er x : - klee 1.70. — Der Zentner Heu 1.40. — Ein Zentner Stroh 1.20. 
gefunden werden z E haltung und Fortbildung ei Lemberg, 4. Februar. Holländer Dutaten 23 Geld, 3 29 


Soldaten des dort in Garniſon liegenden 8. Cüraſſierre⸗ an das Meeting von Palermo gerichtet. Er ermun⸗ nes guten Einvernehmens zwiſchen den beiden Reichen.“ Wage. —. Kaverliche Dukaten 526 Geld, 5.32 W. Jiuſſt⸗ 


giments faſt jede Nacht einen ganzen Monat hindurchftert das Volk, beharrlich 
die frechſten Diebſtähle verübt worden find. An den Dieb⸗ der Prieſterherrſchaft beizutragen. Dann bittet er, 


ſtaͤhlen waren die ſämmtlichen Leute der Cameradſchaft ei- 


Roms und Venedigs eingedenk zu ſein. — Der zweitefdas ganze Gebäude von Grund aus zerſtört. Leider ſind 67 ® 


zu ſein und zur Befeitigung 


Eine W e in der Kaſerne zu Buenos Per halber Jmverial 9.17 G., 9.30 W. — Ruff. Silber: Mu: 
Ayres aufbewahrte Quantität ulver hat explodirt und el ein Stück 1.77 G., 1.80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
1 8 9 0 ** Stück 1.46 G. 1.48 W. — Preußischer Coutant⸗Tbaler ein Stück 


„ 12708. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 


nes Zimmers betheiligt, die abwechſelnd des Nachts mit Brief lautet: Caprera, 19 Jänner. Geehrter Herr iſbei der Exploſion viele Menſchen — man rechnet an 60072 23 G., 729% W — Gal. Pfandbrief“ in C.-W. ohne Coup. 
Vorwiſſen ihres Brigadiers ausgingen und nach ihren Danken Sie in meinem Namen den Mitgliedern des — um das Leben gekommen. Unter den Umgekommenen 75.73 & , 76.40 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligatiouen ohne 


Raubzügen die gemachte Beute mit den daheim gebliebe- 
nen Cameraden theilten. An der Wahrheit dieſer Thatſa⸗ 
chen läßt ſich nicht zweifeln, da fie durch einen Armeebe⸗ 


und Soldaten des dritten Armeecorps beſtätigt werden. 


Portugal. 
Einer Depeſche aus Liſſabon vom 2. d. zu⸗ 


folge war das Paketboot Magdalena von Brafilien|als alle Andern Michel f 
aus eingetroffen. Es hatte den Grafen von Eu undſler ſein, um Bollwerke gegen die Fremden und das 
5 Stets Ihr Garibaldi. 


Rußland. 


deſſen Gemalin, die Kronprinzeſſin von Braſilien, an Papſtthum zu erbeben. 


Bord, die ſich nach England begeben. 


‚tegten, . wohl 2000 bis 3000 Perſonen zählenden 
9 enſcheumenge boten, welche ziſchend, ſchreiend, heu⸗ 


Redacteur verhaftet. 


wie der unter ungeheurem Lärm zu ſammeln. Erſtſnem letzten Schreiben erwähnte, hat der Kaiſer demſfatal. Die großen Bälle im Caſino fallen alle auf den Mittwoch, 
Digr. Meglia die folgenden vier Puncte als Grunde 


die Adreſſe veröffentlichte, 


geht mit aller Entſchiedenheit vor; das Adelsorgan 
Wjeſt, welches die in Moskau gehaltenen Reden und 
wurde confiseirt und deſſen 


Rafael's Vaterſtadt hat 


akademiſchen Körpers der ſchöͤnen Künſte in Urbino befinden ſich auch mehrere Schweizer. our 73 38 G. 74 17.8. — Narional⸗Auleben obne Cour 7895 
und tagen Sie Ihnen, daß ich ſtolz darauf bin, ihnen — 

ch als Mitglied anzugehören. 
fehl des Marſchalls Forey an die Dffieiere, Unteroffieiereſdie Pflicht, Italien zu erinnern, daß es groß war, 
wenn auch nicht im Kriege, doch in der Kunſt — 
jetzt weder in dem Einen noch in dem Andern. In 
der Zeit der Sclaverei mögen die Italiener ſich mehr 
Angelo's erinnern und Künft: 


79.65 W Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 222 83 G. 


— — — 225.50 M. 5 
hn sans. nern um 98er, A vtiges Site 


* Zu der geftrigen Sitzung der Balneologiſchen Commiſ⸗ briefe mit Coupons fl. v. 100 fl. vol 97 verlangt, 96 bez. — 
ſion in der Krak. Wiſſenſchaftl. Geſellſchaft verlas nach Erledi⸗ Polu. Ban noten für 100 fl. öſt. W. fi. poln. 460 verl., 452 bez. 
gung der laufenden Angelegenheiten Dr. Zielen iewski einen] — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1454 verl. 
Zeil feiner umfaſſenden Abhandlung über den Gebrauch der (44 bez. — Breuß. oder Vereiusthaler für 100 Thaler fl. oft, W. 
Stahlbäder überhaupt und im beſonderen in Krynica und überſ 70 verl., 168 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Torf böden. Der ausführliche poluiſche Titel iſt: „O borowinie 90 verl., 89 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
tudziea o zastösowaniu Jej w kapielach w ogölnosei 2 poglg- 1121 verl., 111 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.36 
dem na torfowiska ziem polskich i na kapiele borowinowe|verl, 5.26 bez. — Vollwichtige holland, Dukaten fl. 5.35 verl., 
udzielane w Krynicy.“ 5.25 bez. — Napoleond'ors fl. 9.12 verl., fl. 8.97 bez. — Nufſiſche 

* Der verſtorvene Rector 


lisz, (nicht Kielve, wie irrig angegeben worden) Hochw. Fr. Ser lauf. Couv. in öſter. W. 73 verl., 72 bez. — Galiz. Pfand⸗ 


um die wohlshätige Stf.ung Skarga's, den Krakauer Mons pium, | r ·˙ð⅛A. En TER DRRBI. Babe 
deren Vorſtand er als Senior angehörte, verdient gemacht. We —.. ——:...— 


ir hoͤ t der Verewigte d ; N str OR 
wir hören, hat de N) — Lombard teſtamentariſch die Neueſte Nachrichten 8 


beitallier und gut bemtellter Verein ſich nach h. Beſtätiaung der die Errichtung der griechiſch orient. Metropolie ab- 
ſtattete. 


begeben. Die Regierung 


Beſtimmung wird in Anſehung des wohltyärigen Zweckes einers bürgen eintreten möge, und daß die Regierungsvor⸗ 


ſeits eine Ausnahme ſtatuirt, andererſeits der Liedertafel der Pri⸗ Ausſchud f 3 

ae e, den fie auch ferner ſich zu erhalten gewiſſen⸗ lage an den Aubſchuß zurückgewieſen werde, um über 

aft beſtrebt iſt. 5 3 1 
uu der eiae in geht, wie wir hören, mit Herrn Die.| Bei der Abſtimmung d der Antrag Obert's auf 


Blum der bekanntlich zugleich das Theater in Bielitz leiter. Uebergang zur Tagesordnung und Zurückweiſung an 


men angenommen. ' 
Sonnabend geſchloſſen. Vialleicht iſt es bis dahin — wärmer Die $$. 2 incl. 6 werden ohne Debatte ange⸗ 
geworden. Nach dieſen dreitägigen Ferien wider Willen werden nommen. . 

die Theatervorſtellungen wieder am Sonnabend 11. d. mit eis Bei 8. 7, welcher nach der Regierungsvorlage lau⸗ 
let: „Die gegenwärtigen Anordnungen haben mit dem 


zeugte, nicht nur Arbeiter und Studenten, ſonderuffugniß Civilregiſter einzurichten und zwar in den! Kriegsepoche und als Stück Wiener Volkslebens in Wien viel 1. Januar 1865 in Wirkſamkeit zu treten und bis 


ſpielte Repriſe der hier gern geſehenen Operette „Flotte Burſche“ richtigung erſt na Schluß der Debatte aei ehen iſt 
bewirkte auch ihrerſetts, daß das Publicnm S den Ausſchuß zu befragen, welches der rige Len it. 
wurde die Neſtroy ſche Beigabe „Umſonſt“. Umfouſt ae wir Der Antrag wird angenommen, weshalb die Sitzung 
beruhen ae neten en engl deine Stücke nicht, wie man beſchloſſen werden muß, damit der Ausſchuß Gelegen- 
iondern befler fie koßet. Man beit habe, ſich auszusprechen. 


unterhandeln. Hierauf erließ am 27. December derſſacht darüber bie der Bochaug fallt und auch user dieſen, zeil“ Nächſte Sitzung Freitag. 
Kaiſer ein Schreiben an den Miniſter Eseudero, wel— 


Die Banal⸗Conferenz wurde wie ein 
* Das geſtern erwähnte Jagdabenteuer hat ſich, auf einer mer Tel. der „N. Fr. 1 1 40 75 1 


ter, noch irgend ein Mitglied des Magiſtrats warenſches eine feierliche Sanetion der oben mitgetheilten Herrſchaft des Fürſten M nicht wie es geſtern in Folge eines 


lapeus calami bieß, des Grafen M. ereignet. eröffnet und in derſelben ein Ausſchuß gewählt, wel⸗ 


z Slowo“ mittheilt, nur ausſchließlich die ſogenannten deutjchen| fr ie Si 
Siraeliten theilnahmen. Diele find die Sitzungen der Conferenz vertagt worden. 
ll, der Gäfte follen Pi nueattung der Gäle foll peach: Eg haben ſich nicht alle Eingeladenen zur Conferenz 


und verließ den Ball nach einer Stunde. Obwohlſzunehmen. Im anderen Falle würde wohl dieſe Bafis|viele pompoſe Toiletten entwickelt haben, wie deren auf öffentli- eingefunden. ä 


die ionalgarde bis 4 Uhr Morgens auf demſzu einem organiſchen Statut erweitert werden. Die 
Nene werb wurden die e Perſonenſvorgeſtrige Nummer des halbofficiellen „Razon* weiſt 
wiederholt mit ſchauerlichem Ziſchen empfangen, undſmit aller Beſtimmtheit darauf hin. Jedensfalls iſt \ 
ewiß wird allen Denen, welche dieſen Hofball be⸗ die Kirchengüͤterfrage als bereits entſchieden zu bester geſammten Bevölkerung, die noch dazu in ſoeialer Hinſicht herrn von Schleinitz. 


ucht, die Art und Weiſe, wie ſie begrüßt wurden, trachten. 


noch lange im Gedaͤchtniß bleiben. Es iſt merkwür⸗ 


Der k. k. ͤͤſterreichiſche Geſandte Graf Thun iſt 


in dieſem Winter noch mehre ſolcher Bälle ſtattfinden, und es iſt RI ; 
kein Zweifel, daß alle 5 ausfallen werden, indem Lemberg ge: fi gi IR: 6. . S 5 Maj. der König emp⸗ 
genwärtig über 30.000 Zfraeliten beherbergt, alſo faſt die Hälfte ſing geſtern den Ober⸗Präſidenten von Schleſien, Frei⸗ 


dig und auch gleichzeitig beweisführend für die wah⸗ am Samſtag den 24. d. vom Kaiſer Maximilian in. Sälen des Lemberger Nationalhauſes gegeben wurde, ift dem Georgios (Prinz Julius von Glücksburg) am 3. d. 


den Urheber dieſer furchtbaren Demonſtration, welcheſerſter Audienz empfangen worden. Seine Beglaubi- 

gungsſchreiben überreichend, richtete der Graf folgende 
6 r: „Sire, indem ich Ew. Maje⸗ 
c nicht auf den Ball zu begeben. Nur zwanzig ſtät die Schreiben einhändige, welche mich als außer⸗ 


den hö ſt er 2 8 2 1 2 
en Kreiſen angehören, daß ſämmtliche ein⸗ 
5 labene Damen anonyme Schreiben erhalten hatten, 


Worte an den Kaiſer: 


rozpisang licytacyg c. k. Notaryusz p. Janocha ze z powodu zadauego przez p. Gustawa Piotrow- kr. jährlich, wogegen der Poſtexpedient zum Cautionserlag 


Amtsblatt. 


przedsigwezmie. skiego wprowadzenia amortyzacyjnego postepowa-|von 840 fl. und zur Beiſtellung eines volle Sicherheit 

Tarnöw, 29 grudnia 1864. nia wzgledem zagubionych wyroköw c. k. Sqdu/bietenden, entſprechend gelegenen Poftlocals verpflichtet iſt. 

‚Lwowskiego 2 dnia 18 pazdziernika 1854 do l. Bewerber um dieſe gegen Vertragsabſchluß zu verlei⸗ 

L. 24823. E d y k t. (94. 3) . 31785 f krybunzlu apelaeyinego -we.Lwowie 7 10 ſhende Poſtexpedientensſtelle haben ihre gehörig geſtempel⸗ 
a N K ki e 13 3. 6073 ö Ediet 95 3) kwietnia 1855 do J. 4904 We sprawie spadkobier- ten Geſuche unter doeumentirter Nachwelſung ihres Alters, 

Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ! let. eo Stanislawa Piotrowskiego, a mianowicie Alof- der bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſe und 


en edyktem p. ‚Alberta Waltera n Das k. k. Rzeszower Kreisgericht macht bekannt, daß zyi Piotrowskiéj imientem wlasuém i imieniem ma- Vertrauungswürdigkeit binnen 4 Wochen bei der gefertig⸗ 
pobytu i 2ycia niewiadomego, an deie jego smierei Süſſel Blasbalg unterm 14. October 1864 zur Zahl T letuich Adeli hr. Firmiau 1 Gustawa Piotron- ten Poftdirection einzubringen. 
spadkobiercöw tegö2 lub prawonabywcöw, Ze przeciw|6073 das Geſuch um Amortiſirung des in Verluſt gera- skiego przeciw Karolowi Lesuiewiczowi o zapface- Von der k. k. galtz. Poſtdirectton. 
niemu p. Wiadystaw Pegowski spadkobierca Fran- ſthenen, vom Samuel Verliebler, zu Gunſten der Süſſel nie 500 zir. m. k. zapadiych, do wystuchanial Lemberg, 30. Jänner 1865. 
eiszki 10 Tabaszeuskiéf 20 Wojeiechowskiej wniösl| Blasbalg aceeptirten, am 27. Dezember 1863 zu Roz- stron interesowanych, jakoteZ p. Karola Lesniewi- 
pozew o wykreslenie sum 5000 zir. i 500 zir. zeiwadöw ausgeſtellten und zehn Monate a dato zahlbaren za 2 zycia i miejsca pobytu niewiadomego, kt6- 
Stanu biernego döbr Podolany; w zalatwieniu te, Wechſels über 200 fl. 5. W. biergerichts überreicht hat, remu p. adw. Dr. Reiner jako kurator, zastępeg 
gos pozwu termin do ustnéj rozprawy na dzienſund es wird demnach jeder, der im Beſitze dieſes Wech- zag jego p. adw. Dr. Lewicki postanowiony 20- DEE Diejenigen, welche Schlöffer, Liegen- 
28 marca 1865 o godzinie 10 rano wyzuna-ſels ſich befindet aufgefordert, dieſen in Verluſt gerathenen| sta}, termin na 15 lutego 1865 0 godzinie 10 Wy- ſchaften, Güter ꝛc. ꝛc. auf dem Wege der Verloſung 
czA Sic. Wechſel binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen und zuaczonym jest. ſehr vor heilhaft verwerthen wollen, belieben Aner- 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Alberta Wal- [jeine allenfälligen Beſitzrechte zu dieſem Wechſel nachzu⸗y“ Rzeszow, 30 grudnia 1864. bietungen kranco unter Adreſſe B. Nr. 86 poste 
tera lub jego dziedzieöw wiadomém nie jest, przetoſweiſen, als ſonſt der fragliche Wechſel über wiederholtes restante, Frankfurt a. M. zu ſenden. (90. 4-6) 
ces. ger x. 1 w celu Fee We pozwa-|Einjchreiten der Süſſel Blasbalg wird amortifirt werden — 
nego jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo te-“ Rzeszow, 4. November 1864. | 3 
g62 tutejszego adw. p. Dra. Szlachtowskiego z pod- 200 N. 593. Coneurs-Ausſchreibung. (102. — —— äU— —-—¼ðʃw 
stawieniem p. Dra. Rydzowskiego kuratorem nieo- Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. Bezirksamte in ni 

Kenty in Erledigung gekommenen, oder durch eine etwaige Wiener Börse -Bericht 


becnego ustanowit, z ktörym spör wytoczony we- }. 3618 er, f 
dlug usta vy postepowania sadowego w Galicyi obo- N. 68. Lieitations-Ankündigung (88. 3) Verſetzung andern Orts in Erledigung kommenden Bezirks- vom 4. Februar. 
amts- Kanzliſten » Stelle mit dem Jahresgehalte von 367 Offeutliche Schuld. 


wigzujacego przeprowadzonym bedzie. Aus Anlaß der am 24. Juni 1865 zu Ende 
; nie om & 2 . gehen. 4 e f 5 „Staates 
Zuleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- pen Pachtzeit der zur Graf Skarbel'ſchen Armen- und fl. 50 kr. 5. W. wird hiemit binnen 14 Tagen nach der 2. Orte, . fn * — 9 der 


Geld Maare 


‚nemu, aby 5 zwy2 oznaczınym_czasie albo sam Waiſenſtiftung gehörigen Propina'ion auf der ganzen Stif- dritten Einſchaltung in die Krakauer Zeitung gerechnet, der Aus Tem” Natioual⸗Auleben an 3% für 100 fl. 67.60 70 
stangl, lub . 2 potrzebne dokumenta ustano mio: tungsherſchaft Drohowyze, Stryjer Kreiſes, wird wegen Concurs ausgeſchrieben. g mit Zinjen vom Jauner — Juli. 79 60 7980 
nemu dla niego_zastepcy udzielit, lub wreszcie in- Wiederverpachtung derſelben auf drei nacheinander folgende Bewerber um die Verleihung dieſes Dienſtpoſtens ha‘ N vom April — October 79 60 79.80 


nego obroücg sobie obrat, i o tém ces. kröl. Sg- ben ihre Competenzgeſuche unter Nachweiſung des Alters, ER zu 5% für 100 fl. 72 20 7230 


7 . . Jahre, d. i. vom 24. Juni 1865 bis dahin 1868 beiſbe N er = 0 4¼ % für 100 nr 
dowi krajowemu doniöst, w ogöle zas aby uszel- der Lemberger k. k. Kreisbehörde eine Sffentliche Licitation Standes, der zurückgelegten Studien, der Kenntniß der nn v. er A. nn ns 
kich mozebnych do obrony Srodköw prawnychin 23. Februat 1865 abgehalten werden. deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift „ 1854 für 100 fl. 88 — 8.25 
u2yl, W razie bowiem przeciwnym, wynikte 2 za- Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings be⸗ und ihre Verwendung ſeit dem Austritt aus den Studien, N X „ 1860 für 100 fl. 97 30 17.50 
niedbania skutki sam sobie przypisaéby musial. trägt 12818 fl. ö. W. inſofern fie im Staatsdienſte ſtehen, mittelſt der denſelben Prämieuſcheine vom Jahre 1864 = — .. 30.90 87 10 

Krakow, dnia 9 styeznia 1865. Jeder Pachtluſtige hat vor Beginn der Lieitation das unmittelbar vorgeſetzten Behörde, fonft aber mittelſt des Como iteuteuſchelne au 42 l. —— 8 1 12 18 
2 — 1ᷣ0⸗%% Vadium mit 1300 fl. 3. W. zu Handen der kreis. f- k. Bezirksamtes ihres dermaligen Aufenthaltes bei dieſer B. e Arend. ail 

behördlichen Lieitations Commiſſion im Baaren oder ink. k. Gier 40 1 Verleihung dieser Dien en dich Ae n 5% EST LUTHET 

. . Staatsſchaldverſchreibungen, oder auch in galiziſchen Pfand⸗ teber wird bemerkt, daß bei Verleihung dieſer Dien⸗vo eder⸗Oſter. zu 5% für 6359.78 90.25 

L. 10418. Obwieszczenie. an. briefen 100 0 3 zu Be Fe Dia ftesftelle auf geeignete disponible Beamte vorzugsweiſe Be- oon Schleien n 10 1 1 a 

Ze strony c. k. miejsko - delegowanego Saduf Es werden auch vor und während der Lieitationsver⸗ dacht genommen werden wird. don Shirwat 4 5% für 100 1. 22 — 

powiatowego w Tarnowie czyni sig wiadomo, ze doſhandlung ſchriftliche mit Vadium belegte, vorſchritfsmaͤßig Von der k. k. Kreisbehörde. von Tirol zu 5% füt 100 fl. . — 

Wadowice, 22. Jänner 1865. von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 88.50 92 


pPrzedsięwzięecia dozwolonéj pod dniem 30 vrze-ausgefertigte, versiegelte Offerten angenommen, nach beeu- 
nia 1858 do J. 4676 licytacyi kwoty 1000 zkr. digter Licitation dürfen jedoch keine weiteren Anträge be 
m. k., na polowie realnosci Stanistawa Bialkow-rückſichtigt werden. 


von Ungarn zu 5% für 100 fl. 
von Temeſer Banat zu 5%, für 100 fl. 74.40 74.80 


E - 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 24.25 75.— 


—— — —ʒ—äʒ—ꝑ᷑ — BEE — . ——j 


skiego pod J. 3, w mie$cie Tarnowie Tom. 8, pag.] Die Licitationsbedingniſſe können bei der Lemberger ‚un 13 von Galizien zu 5% für 100 fl. F 
f „ e BIAEIT k. Kreisbehörde W werden. Ver. 10444. Lieitatious⸗Kundmachung. (103. 2-3) ben Siebenbürgen zu 5% für 10 f.. 2462 2225 


Von der k. k. Finanz- Bezirks -Direction in Wadowiee en Nee Ya 1 1 1 Ge REN, 1,75 72.25 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelbenſder Narionalbau t.. 308 — di 
zur Veräußerung des Skartpapiers im Geſammtgewichteſder Credit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 1389 20 189.40 
von cirea 66 Zentner W. G. eine öffentliche Lieitation amſder Niederöſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 603.— 605.— 


5 3 1 „der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1846. 1 
16. Februar 1865 Vormittags von 9. bis 12 Uhr vor der Staats-Wifeubahn-Öejelligaft zu 200 fl. C. 848. 


genommen werden wird. oder 50% Tr. er 
Als Fiskalpreis wird der Betrag von 3 fl. 50 kr. pr. ſder vereinigten füdöſter. lomb.-ven. und Centr.⸗ tal. 4 dans 
Zentner angenommen. Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ever 500 Fr. 247.— 248.— 


Wer an dieſer Verſteigerung Theil nehmen will, hatſder Kail. Gtiſabeth⸗Bahn zu 200 f. G. 137.78 138. - 
als Vadium den Betrag von 25 fl. zu Handen der Liei⸗ ne ed 4 81 ERS 0 
talionscommiſſion zu erlegen. Nach beendigter Lieitation ö. W. in Silber (20 Pf. S..) mit 359 Gin. 64. — 65. 
wird blos der vom Beſtbieter erlegte Betrag zurückbehal⸗der priv. boͤhmiſchen Weſtbabn zu 200 fl. 6. W. 162 50 163.— 


ten, den übri ienante f i ich der Suͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CWM. 123,— 123,50 
an übrigen‘ Licktanten aber werden Ihre Dabien gleich der Test mn 200860 mit 140 (20% Gig, 444.— kan 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


kowskiej zaintabulowanéj, w celu sciggnienia nale- 5 
Lemberg, am 19. Jänner 1865. 


Zytosci pp. Ludwika i Joanny malZonköw Klemen- 
siewiczöw przeciw spadkobiercom Zofii 2 Kurow- 
skich Bialkowskiéj, jako to: p. Annie Kurowskiéj 
i natoletu. Karolowi Bialkowskiemu wyrokiem 2 d. 
30 marca 1857 do J. 540 w kwocie 100 2ztr. m. k. 
wygranej wraz 2 odsetkami po 4 od sta od dnia 
1 ezerwca 1852 bie2gcemi, kosztami sporu w ilo- 
sei 15 ir. 17 kr. m. k., kosztami egzekucyjnemi 
W ilosci 10 ztr. 51 kr. m. k. i kosztami obe- 
enie w ilosci 14 zir. 77 kr. Ww. a. przyznanemi, 
nowy termin na dzien 15 marca 1865 0 go- 
dzinie 10 zrana i to pod następujacemi wa- 
runkami sig rozpisuje: 


Ogloszenie licytacyi. 

2 powodu ‚kofiezenia. sig 2 dniem 24 czerwca 
1865 r. dzierzawy propinacyi w eal&m: panstwie 
Drohowy% w obwodzie Stryjskim, do fundaeyi hra- 
biego Skarbka dla sieröt i biednych nalezaeym, 
odbedzie sig w celu ponownego wydzierzawienia 
téj propinaeyi na czas trzyletni, t. j. od 24 cezerwca 
1865 r. do 25 ezerwea 1868 r. publiczua lieyta- 
cya dnia 23 lutego 1865 r. We, k. Urzedzie ob- 
wodowym Lwowskim. 


Aa u zurückgeſtellt. N 705 191 5 . 
1. Za ceng wywolania przyimuje sie wartosé F Cena wywolania . caynszu dzier-) Es werden auch schriftliche Offerten angenommen, dieſeſder lau Dr a Ne m 477 
ö nominalug kwoty powy2sz6j 1000 zir. m. k., “Ra Fe 12818 lr. an Bort müſſen jedoch den Tag vor der Lieitation, d. i.: am 15. fdes öfterr. Lloyd in Trieſt zu 550 fl. GM. 235.— 236.— 
nadmieniajge przetem, 20 pretensya ta na 1 „3 ublegajäcy 15 * 405 8 au 85 Februar 1865 bis 6 Uhr Abends hieramts eintreffen undſder W e eee zu bs; 
powyzszym terminie takze ponizej ceny wy- 115 A Ne ien ee Bob m ung, mit einem dem Zebntentheile des angebotenen Kaufſchillings de: Oſen⸗Peſther Retteubräde in 500 f AW. ag dh 
wolania najwigcéj öflarujäcemu sprzedang IT. W. 4. do rak komieyi urzedowéf Lien tacyjueh. (eichtommenden Badium belegt und mit einer 50 kr. Stem- Pfandbriefe 
röstä lle. W gotô wee, w obligneyach dtugu panstwa lub wli- pelmarke verſehen ſein. der manenalggut tojahrig zu 3% für 100 fl.. . 102.— 12.25 
2. Chee kupna majgey obowigzany bedzie 5ta ech zastawnych glieyjskich wediug kursu. Von der k. k. Finanz- Bezirks „Direction. auf 73 0 verlosbarzu 5% für 100 f.. . 2 20 93,50 
ezex6 ceny wywolania t. j. 200 zir. m. C. ca III. ] isemne, we wadyum zaopatrzone, wedtug prze-.“ Wadowiee, am 26. Jänner 1865. i an ge 88.0 5 
210 lr. W. a. jako wadyum w gotöwce zT zyé, Pio Spborzadzone i 2 oferty Doc j isch "festen ie MEN 
ktöre to wadyum w cene kupna najwiece) . Fe neee een. der Eredit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 12725 127 50 
ofiarujgcego wliezone, zus wspollicytujgeym ge 2 1 aun Füne pFöpozyGye, ie ann Donau Dampfe e ec zu 100 . Em. 4.50 63.— 
do ukofezeniu lieytacyi zwröcone zostale. Ve Ward Iertieyine mog bye n Urzedzie ob- 3. 1054. Concurs⸗Kundmachung. (105. 1-3, Picte Be We e en 
3. Najwigcej ofiürujgey obuwigzany bedzie eatg „% dowym Lon skin e 2 An der k. k. vollſtändigen Unterrealſchule in Tarno-|Staotgemeinde Ofen zu 40 fl öür. W. 20.— 27. 
cene kupna 2 Wliezeniem wadyum w prze- I 2 8 K alle | Kl wr. pol iſt eine Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe von Sechs- Eſterhazy - au 8 2 tee ee eee e 
ciggu 14 dni, od dnia dorgezenia uchwaly Löw, Anis 19 ee cznia 1865 hundert Dreißi! Gulden 6. W. und mit dem Vorrückungs⸗ Saum au re 2050 0— 
akt lieytacyjny do Sadu przyjmujgeej rachu- r y i rechte in die höheren Gehaltsſtufen von 840 fl. und 1050Clary zu 40 . 26.— 20 50 
gc, do depozytu c. k. miejsko-delegowanego⁊ ü :: —  — fl. nach zehn- und beziehungsweiſe zwanzigjähriger entſpre⸗ St. Genois zu 40 fl. „ 26.— 26 25 
du powiatowego w Tarnuwie ztozyé. jenſtleiſtun beſetzen. Windiſchgrätz zu 40 fl. 17.75 18 25 
1 5 RR chender Dienſtleiſtung zu beſetz nes „ 20 f 
Gdyby nabywca tego nie miat uczyuic, na- 3. 16581. Ediet. (96. 3) Fir dieſe Lehrerſtele wird die Befähigung zum Un. Kale zn 10 l. Ar 4 — 
tehezas na zadanie wierzycieli lub dtuzniköw| Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird mittelft ge. terrichte im Freihandzeichnen und Schönſchreiben gefordert, K. l Hofjpitalfond zu 10 fl. österr. Währ.. 12.— 1220 
nowa licytacya pretensyi w kwocie 1000 2 Ir. genwärtigen Edicts dem abweſenden Thomas Niedzielskiſworüber die Nachweiſung im Sinne der Verordnung des echjel. 3 Monate 
m. k. rozpisang i takowa na jednym termi- bekannt gegeben, daß bebufs Verſtändigung ſeiner von demſhohen k. k. Miniſteriums für Cultus und Unterricht vom, 1 a. Fr lag) Sone 
nie takze ponizéj ceny wywolania sprzedang mit h. oberlandesgerichtlichen Erlaſſe ddto. Krakau, 23. No. 24. April 1853 (R. G. B. ex 1853 Nr. 37, Seite e 147 fur 100 Wander Wähe: 57, 24.0 24.90 
bedzie, w ktörym to razie nabywea Stowalyemb r 1864 3. 15278 her.bgelangten Entſcheidung über 347) zu liefern iſt. Hamburg für 100 M. B. 4% e Bie 5 81 70 84 80 
niedotrzymufgey stronie egzekucyg prowadzg- den Recurs der Ludwing Irzykowska geborenen Niedziel.“ Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle, welche auch die London, für 10 Pf. Sterl. 57. 11200 42 60 
cej za wszelkg szkode ztad urosig jako od- ska gegen den kreisgerichtlichen Beſcheid vom 5. October Kenntniß der deutſchen und der polniſchen oder rutheni⸗ Paris, für 100 1 * 43% „4480 4480 
powiedzialny urnany zostanie, zus zloZone 1864 3. 12646, womit in der Verlaſſenſchaftsabhandlung ſchen Sprache nachzuweiſen gehalten find, haben ihre mit n r Echter 6 
wadyum przepadnie. 8 ‚„ mac Thereſia Niedzielska dem Geſuche der Recurentinſdem Taufſcheine, den Studienzeugniſſen, den eigenen Lei⸗ fl. kr. l. kr. 1. fe. 1. h 
4. Stronie egzekucye prowadzace), lub téz téjze um Ausfolgung der zu Gunſten der Maſſe der Thereſiaſſtungen im Zeichnungsfache und in der Kalligraphie und Kaifertiche Münz, Dukaten — — — — 532 6 33 
prawonabywcy zasırzega sig na wypadek ku-Niedzielska im gerichtlichen Depoſitenamte erliegenden dem Zeugniſſe über’ die Tadelloſigkeit ihrer moraliſchen und TTT 
pna powyzszéj pretensyi prawo kompenzacyi Grundentlaftungs-Obligation Nr. 805 ddto 1. November politiſchen Haltung belegten Geſuche, wenn fie bereits in . F 1 2 1 0 
jej pretensyi 2 ceng kupna, w ktörym to ra- 1853 per 500 fl. C. M. nebſt Zinſen - Coupons jenerlöffentlihen Dienſten ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Be- Ruſſiſche Imperiale. — — — 922 9 27 
zie tylko resztg ceny kupna w terminie pod Obligation eingelöſten Beträge pr. 205 fl. 75 kr. z. W. hörden, ſonſt aber unmittelbar längſtens bis Ende April! Silber 2 — — 12 2 112 75 


3 oznaczonym do Sadu zto2yCby miata. und 24 fl. 41 kr. ö. W., daun der baaren Beträge pr. 1865 bei der k. k. galiziſchen Statthälterei einzubringen. 
5. — zen n N en 905 ku- 28 fl. 96 kr. 8. W. und 48 fl. 14 kr. ö. W. keine Folge Von 55 5 k. galiz. Statthalterei. 5 c 
pna do depozytu sadowego ZIo2y, WOWCZAS|gegeben wurde, demſelben der Herr Landesadvocat Dr. Lemberg, am 18. Jänner 1865. 90 9 r N. 1 
takowemu dekret wiasnosci sprzedanéj pre- en mit ri des Herrn Landesadv. . 1 a . Aid 11 der ilenbahugüge 
5185 7 1 5 i sam jako wiasciciel téſze Dr. Hoborski zum Curator beſtellt und angewieſen wurde, : no ABER ABEL: HIN auf Weiteres 
na wiasne koszta zaintabulowany zöostanie, die Rechte des Curanden nach Eidespflicht zu wahren. 8 Abgang 
wszystkie zas cigzary na nie) sig znuajdujace 0 Aus dem Rathe ber k. k. Kaesgerihtes Main Concurs. Gate den ma Ha Wien On Grün, Fuge ag zun nachm 
wymazane i na ceng kupna przeniesione bedg.“ Tarnow, 28. Dezember 1864. Bei der k. k. Poſtexpedition Biala iſt die Poſtexpe · Na en 2122 92 ni Oderberg nach 
Che€ kupna majgeym wolno jest wycigg ta- dientenſtelle zu befegen. Die hiemit verbundenen Bezüge“ Lemberg 10 Ahe 30 Mn Berm 8 dh 0 Munten 
bularny pretensyi sprzeda@ sig majgcéj w kan-| 77 IM [beftehen in einer Jahresbeſtallung von Achthundert Vierzig Abends; — nach Wieliegka IL Uhr Vorwittags. 
celaryi e. k. Notaryusza p. Janochy przejrzec. L. 7211 Obwi 2 (93. 3 Gulden, einem Amtspanſchale jährlicher Einhundert Fünf- von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr 30 Mi 
O cz&m sie strony Sporne, nie mniéj tych wie . WIESPGZEME. a (93. Izig fieben Gulden 50 kr. und einer widerruflichen Expe⸗ von See Krakau 11 uhr Vormittags 
rzycieli, ktörzyby po duiu 7 pazdziernika 1857 C. k. Sad obwodowy Rzeszowski wiadomo ezyni. ditorsbeihilfe von Einhundert Fünfzig ſieben Gulden 50 pon Gemberg nad Krakaus Uhr 20 Min“! bends und 5 Uhn 


prawo hypoteki na kwotg 1000 zir. m. k. w stanie 10 Min. Morgens. 
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bieraym polowy Ne 1 . 3 w miescie Tar- TTT — aden ea Ktatan r f A Ele din Blaze 
- 1 1 istawa Bi 7 i arom⸗Hoöh Kemi 5 1 derung derſin von 5 Miu. Früh, r 45 Min 
N poloZone), Stanisda iakonskiego asneęj, 2 wen ai a Re N SEN. Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Tom. 8. pag. 184, D. 24 ou. na Tzecz Zofii z Ku- 2 f in Paris. Linie bi R Windes N 2 k euft Laufe des Tag. Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min. fr ih —. 
rowskich Bialkowski6j zaintabulowang uzyskali i to, & 0 Reauim.ren | Meet der Luft | des er Atmosphäre in werken e von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu. 
ostatnich na ręce kuratora p. adw. Dra. Serdy i e ene 0 AO Reina. | lee 52 erstens Rp e re Lem Br 1 bi 400 0 uhr 
1 118 1 { 1 * eiter | in. i von Wieliczfa r 20 Min. Abends 
droga niniejszego obwieszezenia, Wreszeie che& 4 33 20 -180 100 Oſt ſchwach | heiter Abends Mondhof ee is in Lemberg von Krakau 8 uhrs? Min. Früh, 9 Uhr 40 Wir 
6 33 08 515,6 100 Weſt ſtill trüb | ! | nuten Abends. g ! - 


kupna majacych z tem do}ozeniem zawiadamia, Zei 7 
en 1 = Druck und Verlag des Carl Budweiscr. 


